
 
 
 
Anlage 2: Modulbeschreibung zum konsekutiven Studiengang Mathematik mit dem Abschluss  

Master of Science 
 

Vertiefungsmodul Nebenfach Sensorik und Kognition 
 
Modulnummer M-Ma-S07 

Modulname Leuchtdioden, Laserdioden und optische Sensoren 

Modulverantwortlich Studiendekan Sensorik und kognitive Psychologie (B.Sc., M.Sc.) der 
Fakultät für Naturwissenschaften 

Inhalte und 
Qualifikationsziele 
 

Inhalte: Die Vorlesung vermittelt die physikalischen Grundlagen 
optoelektronischer Bauelemente und Systeme, mit einem Schwerpunkt auf 
deren Verwendung als Sensoren. Bei den Grundlagen der Halbleiter-
Optoelektronik werden die Bandstruktur von III-V Halbleitern, strahlende und 
nichtstrahlende Ladungsträgerrekombination in Quantenfilmen, 
Ratengleichungen und Quanteneffizienz behandelt. 
Bei den optoelektronischen Bauelementen werden Leuchtdioden (LEDs), 
Laserdioden, Photodioden und Solarzellen vorgestellt. Der innere Aufbau 
und die Funktionsweise (Lichterzeugung und Absorption, Lichtleitung im 
wellen- und strahlenoptischen Bild, elektro-optische Kennlinien) werden 
behandelt. 
Die Anwendung dieser optoelektronischen Bauelemente in optischen 
Sensor-, Anzeige- und Beleuchtungssystemen wird vorgestellt. 
Im Seminar werden klar abgrenzbare Themen v.a. aus dem Bereich der 
Anwendung als optische Sensoren, photometrischer und kognitiver Aspekte 
MQ�&IVIMGL�&IPIYGLXYRK��Z�E�ƈWSPMH-state-PMKLXMRKƈ
�MR�MRHMZMHYIPPIR�:SVXVʞKIR�
von 30 min Dauer vorgestellt. 
 
Qualifikationsziele:  
x Verständnis der physikalischen Grundlagen von optoelektronischen 

Bauelementen  
x Funktion und Einsatzgebiete optischer Sensoren 

Lehrformen Lehrformen des Moduls sind Vorlesung und Seminar. 
x V: Leuchtdioden, Laserdioden und optische Sensoren (2 LVS) 
x S: Leuchtdioden, Laserdioden und optische Sensoren (2 LVS) 
Die Lehrveranstaltungen können auch in englischer Sprache abgehalten 
werden. 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme (empfohlene 
Kenntnisse und Fähigkeiten) 

keine 

Verwendbarkeit des Moduls --- 

Voraussetzungen für die 
Vergabe von 
Leistungspunkten 

Die erfolgreiche Ablegung der Modulprüfung ist Voraussetzung für die 
Vergabe von Leistungspunkten. 

Modulprüfung Die Modulprüfung besteht aus zwei Prüfungsleistungen. Im Einzelnen sind 
folgende Prüfungsleistungen zu erbringen: 
x 30-minütiger Vortrag im Seminar (alternative Prüfungsleistung) 

(Prüfungsnummer: 12601 ) 
x 20-minütige mündliche Prüfung zu den Inhalten des Moduls 

(Prüfungsnummer: 12602 ) 

Leistungspunkte und Noten In dem Modul werden 10 Leistungspunkte erworben. 
Die Bewertung der Prüfungsleistungen und die Bildung der Modulnote sind 
in § 10 der Prüfungsordnung geregelt. 
Prüfungsleistungen: 
x Vortrag im Seminar (alternative Prüfungsleistung), Gewichtung 1 Ɓ 

Bestehen erforderlich 
x mündliche Prüfung zu den Inhalten des Moduls, Gewichtung 1 Ɓ 

Bestehen erforderlich 
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Häufigkeit des Angebots Das Modul wird in jedem Studienjahr angeboten. 

Arbeitsaufwand Das Modul umfasst einen Gesamtarbeitsaufwand der Studenten von 300 
AS.  

Dauer des Moduls Bei regulärem Studienverlauf erstreckt sich das Modul auf ein Semester.  
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